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Sichtweisen der Telekom-Arbeitgeber 
 
- Ohne T-Mobile US hätte die Telekom eine 

schwächere Umsatz- und Ergebnisentwick-
lung  

- Deutsche Telekom hat Kostennachteil im 
Vergleich zum europäischen Wettbewerb 

- Regulierung, Wettbewerb und Preiskampf 
belasten das Deutschlandgeschäft 

- Geld für hohe Investitionen Netze, in Ausbil-
dung in Qualifizierung und den laufenden 
Personalumbau müssen sich in einem Tarif-
abschluss wiederspiegeln 

- Die GHS-Bereiche (Zentrale und Shared 
Services) und VTI belasten das Konzerner-
gebnis  

- Der finanzielle Spielraum für Tariferhöhun-
gen ist begrenzt 

- … 

Zweite Verhandlungsrunde: Kein Angebot!
 
Verhandlungen fortgesetzt  
 
Am Donnerstag, den 08. März 2018, sind die Ver-
handlungen zur Tarifrunde 2018 für das Deutsch-
landsegment und die DTAG fortgesetzt worden. 
ver.di hatte in der Auftaktrunde die ver.di Forderun-
gen eingebracht und ausführlich begründet. 
 
Arbeitgeber Sichtweisen 
 
Zu Beginn der zweiten Verhandlungsrunde stellten 
die Arbeitgeber ihre Sichtweisen und Positionen dar! 
 
Ausgehend von den in der Bilanzpressekonferenz 
veröffentlichten Geschäftszahlen, stellten sie die „vor 
ihnen liegenden Herausforderungen“ dar und verwie-
sen auf die „Notwendigkeit eines moderaten Tarifab-
schlusses“. 

 
Sinkende Kundenanzahlen im Festnetzbereich, ein 
weiterhin sinkender Marktanteil und der weiterhin 
hohe Investitionsbedarf begründeten - aus Sicht des 
Arbeitgebers, einen maßvollen Tarifabschluß. 
 
Die Telekom habe darüber hinaus gegenüber den 
Wettbewerbern einen Kostennachteil, der durch die 
Personalkosten getrieben würde. 
 
Im Segment Europa und dem Segment T-Systems 
habe man jeweils rückläufige EBITDA-Entwicklung.   
 
Und letztendlich beklagten die Arbeitgeber, dass trotz 
erfreulichen Finanzzahlen und Geschäftsergebnis-
sen, trotz Steuergeschenken in den USA und trotz 
angekündigter Dividendenerhöhung, der Aktienkurs 
der Telekom nicht die gewünschte Entwicklung an 
den Tag legt.  
 
Angesichts der „drängenden Herausforderungen aus 
Regulierungsdruck und Investitionsnotwendigkeit 
halten wir einen moderaten Tarifabschluss für not-
wendig“, schloss Simone Thiäner, Geschäftsführerin 
Personal der Telekom Deutschland und Verhand-
lungsfüherin seitens der Telekom, die Ausführungen 
der Arbeitgeber.  
 
ver.di teilt viele Arbeitgeberansichten nicht 
 
ver.di hat die Arbeitgeberausführungen bewertet und 
wesentliche Teile zurückgewiesen.  
 
Auch wenn es gemeinsame Sichtweisen gibt, wie z. 
B. den Investitionsbedarf in Netze oder den hohen 
Preisdruck, ist es nicht hinzunehmen der Öffentlich-
keit zu verkünden, dass alle Finanzzahlen erreicht 
und die Prognosen im laufenden Jahr 2017 zweimal 
erhöht wurden, in den Tarifverhandlungen aber ein 
Bild eines Unternehmens zu zeichnen welches nur 
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 „Die Deutsche Telekom wächst auf ihren Märkten 
weltweit. Im Jahr 2017 haben wir wieder einmal 
gehalten, was wir versprochen haben. Auch unsere 
Aktionäre sollen von unseren Erfolgen profitieren. 
Deshalb wollen wir zum dritten Mal in Folge die Divi-
dende erhöhen.“ (Tim Höttges) 
 
„Ein Jahr, das sich für die Telekom Deutschland 
positiv entwickelt hat. Besonders erfreulich ist die 
Entwicklung des Ergebnisses im Segment Deutsch-
land, das 2017 um 2,8 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr stieg.“ (Dirk Wössner) 
 
Quelle: Reden zur Bilanz 2017 

 

einen geringen Spielraum für Tariferhöhungen besit-
ze.  
 
Die Telekom hat nach eigenen Angaben, im Jahr 
2017 alle Finanzziele erreicht und teilweise sogar 
übertroffen. Das Wachstum in allen Märkten führte für 
die Telekom zu einem Umsatzwachstum von 2,5 % 
auf insgesamt 74,9 Mrd. Euro. Dabei stieg der Kon-
zernüberschuss sogar um 46,8 %. 
 
Wachstum bei Investitionen und Innovationen, Zu-
wächse bei den Kundenzahlen im Mobilfunk und 
beim Glasfaserausbau und robustes Wachstum in 
den Finanzkennzahlen sind die zentralen Botschaften 
des Geschäftsberichts 2017. Insbesondere die Inves-
titionen in Netze und neue Produkte bilden die 
Grundlage für zukünftige Geschäftsentwicklung und 
lassen ein weiteres Wachstum der Deutschen Tele-
kom in Deutschland und international erwarten.  
 
ver.di hat verdeutlicht, dass die Rahmenbedingungen 
– auch die wirtschaftliche Situation des Konzerns – 
eine gute Basis für gute Einkommenserhöhungen 
darstellen. Die Beschäftigten sind es wert, an den 
guten Ergebnissen der Telekom beteiligt zu werden!  
 
ver.di Verhandlungsführer Frank Sauerland: „Die 
ver.di-Forderung ist durch eine breite Diskussion der 
Beschäftigten im Telekom-Konzern erarbeitet und 
spiegelt sowohl die Erwartungshaltung der Kollegin-
nen und Kollegen als auch die Möglichkeiten der 
Telekom wieder.“  
 
ver.di forderte die Arbeitgeber erneut auf, ein Ange-
bot in die Tarifverhandlungen einzubringen.  

Gesprächsbereitschaft, aber kein Angebot  
 
Die Arbeitgeber erklärten, an einer schnellen Lösung 
in der Tarifrunde interessiert zu sein. Dieses Interes-
se wird durchaus von ver.di geteilt. Dazu muss aller-
dings schnell ein Angebot auf den Tisch. 
 
Der Spielraum ist da, Angebot muss her  
 
Die wirtschaftliche Situation der Telekom lässt klar 
erkennen: Der Spielraum für Lohnerhöhungen ist 
vorhanden! Die arbeitgeberseitig angeführten Argu-
mente dienen nicht dazu, die berechtigten Forderun-
gen der Beschäftigten zu mindern. Vielmehr müssen 
die Arbeitgeber jetzt unter Beweis stellen, dass sie 
tatsächlich an einer schnellen und konfliktfreien Eini-
gung in der Tarifrunde 2018 arbeiten wollen.  
 
Jetzt zusammenstehen und ein gutes Er-
gebnis durchsetzen 
 
„Der Erfolg des Konzerns ist auch der Erfolg von rund 
220.000 Mitarbeitern, auf den sie stolz sein können 
und sind.“ führt Timotheus Höttges in seiner Rede zur 
Bilanzpressekonferenz aus.   
 
Recht hat er. Da die Arbeitgeberseite nun zwei Ver-
handlungsrunden ohne Angebot hat verstreichen 
lassen, müssen die Kolleginnen und Kollegen im 
Deutschland-Segment und der DTAG nun mit ihrer 
Gewerkschaft ver.di dafür in den Betrieben einste-
hen, an diesem Erfolg auch beteiligt zu werden.  
 
Faire und gute Arbeitsbedingungen in den 
Unternehmen und Betrieben der Deutschen 
Telekom fallen eben nicht vom Himmel!   

 
Jetzt gilt es, sich an den betrieblichen ver.di-
Aktionen zu beteiligen! 
 
Die Verhandlungen werden am 21/22. 
März 2018 fortgesetzt. 
www.mitgliedwerden.verdi.de 


